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Erfassung von Gewaltdelikten mit Messern in der Statistik der Bundespolizei im 
Gesamtjahr 2024 im Vergleich zum Gesamtjahr 2023

V o r b e m e r k u n g  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g
Es wird auf die Vorbemerkung der Bundesregierung in ihrer Antwort auf die 
Kleine Anfrage der Fraktion der AfD auf Bundestagsdrucksache 20/10257 ver-
wiesen. Daten für das Jahr 2023 werden nur aufgeführt, sofern sich aufgrund 
von Nacherfassungen oder im Rahmen der Qualitätssicherung Änderungen er-
geben haben. Sofern die Daten für das Jahr 2023 unverändert geblieben sind, 
wird ebenfalls auf die zuvor genannte Bundestagsdrucksache verwiesen.

1. Wie viele Gewaltdelikte mit mitgeführten oder eingesetzten Messern als 
Tatmittel sind von der Bundespolizei im Gesamtjahr 2024 im Vergleich zu 
dem entsprechenden Vorjahreszeitraum (2023) erfasst worden (bitte mit 
Differenzierung nach „Messer eingesetzt“ sowie „Messer mitgeführt“ 
nach den erfragten Zeiträumen aufschlüsseln)?

Die Gesamtzahl der Gewaltdelikte mit mitgeführten oder eingesetzten Messern 
als Tatmittel in den Jahren 2023 und 2024 sind der nachfolgenden Übersicht zu 
entnehmen.

Jahr 2024 Jahr 2023
Gesamtzahl 1 261 1 155

Hinsichtlich der statistischen Daten zur Differenzierung „Messer eingesetzt“ 
sowie „Messer mitgeführt“ für die Jahre 2023 und 2024 wird auf die Antwort 
der Bundesregierung auf die Schriftliche Frage 29 des Abgeordneten Fabian 
Gramling auf Bundestagsdrucksache 20/14810 sowie die Vorbemerkung der 
Bundesregierung verwiesen.
Aufgrund der Tatbegehungen und daraus resultierenden Tatmehrheiten kann die 
Summe der Kategorien „Messer eingesetzt“ sowie „Messer mitgeführt“ die Ge-
samtzahl der Gewaltdelikte mit Messern übersteigen.

Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums des Innern und für Heimat
vom 24. Februar 2025 übermittelt.
Die Drucksache enthält zusätzlich – in kleinerer Schrifttype – den Fragetext.



2. Wie schlüsseln sich diese Gewaltdelikte (Frage 1) jeweils nach deutschen, 
nichtdeutschen Tatverdächtigen und diesbezüglich unbekannten bzw. un-
geklärten Tatverdächtigen in den jeweils erfragten Zeiträumen auf (bitte 
u. a. auch in Bezug auf die Differenzierung „Messer mitgeführt und einge-
setzt“ sowie „Messer mitgeführt“ aufschlüsseln)?

Die statistischen Daten im Sinne der Fragestellung sind der nachfolgenden 
Übersicht zu entnehmen.

Anzahl der Gewaltdelikte im Zusammenhang mit Messer
Jahr 2024 Jahr 2023

deutsch 448 443
davon Messer eingesetzt 246 *

Messer mitgeführt 202 *
nicht-deutsch 519 458
davon Messer eingesetzt ** **

Messer mitgeführt ** **
unbekannte Tatverdächtige 299 269
davon Messer eingesetzt 255 *

Messer mitgeführt 47 *
* Es wird auf die Vorbemerkung der Bundesregierung verwiesen.
** Es wird auf die Antwort der Bundesregierung auf die Schriftliche Frage 29 des Abgeordneten Fabian Gramling auf Bundestagsdruck-

sache 20/14810 verwiesen.

3. Welche zehn Staatsangehörigkeiten waren jeweils unter den nichtdeut-
schen Tatverdächtigen (Frage 2) am häufigsten vertreten (bitte in absolu-
ten Zahlen nach erfragten Zeiträumen sowie in Bezug auf die Differenzie-
rung „Messer eingesetzt“ sowie „Messer mitgeführt“ aufschlüsseln)?

Die statistischen Daten im Sinne der Fragestellung für das Jahr 2024 sind der 
nachfolgenden Übersicht zu entnehmen.

Anzahl der Tatverdächtigen im Zusammenhang mit Gewaltdelikten mit Messer
zehn häufigste Staatsangehörigkeiten bei be­

kannten nicht deutschen Tatverdächtigen
Gesamt Messer eingesetzt Messer mitgeführt

Jahr 2024
syrisch 44 31 13
polnisch 32 24 8
türkisch 30 20 10
afghanisch 28 17 11
ukrainisch 22 16 6
rumänisch 20 14 6
tunesisch 19 15 4
algerisch 18 10 8
marokkanisch 17 10 7
somalisch 11 10 1
bulgarisch 11 6 5

Hinsichtlich der Daten für das Jahr 2023 wird auf die Vorbemerkung der Bun-
desregierung verwiesen.
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4. Wie schlüsseln sich die Altersgruppen der deutschen und nichtdeutschen 
Tatverdächtigen in den erfragten Zeiträumen unter Beachtung der Diffe-
renzierung „Messer eingesetzt“ sowie „Messer mitgeführt“ anteilig weiter 
auf (bitte anschließend die fünf häufigsten Staatsangehörigkeiten in Bezug 
auf nichtdeutsche Tatverdächtige weiter nach Altersgruppen unter Beach-
tung der Differenzierung „Messer eingesetzt“ sowie „Messer mitgeführt“ 
aufschlüsseln)?

Die statistischen Daten im Sinne der Fragestellung sind den nachfolgenden 
Übersichten zu entnehmen.

Anzahl der Tatverdächtigen im Zusammenhang mit Gewaltdelikten mit Messer
Verteilung der Altersgruppen nach 

Staatsangehörigkeit der Tatverdächtigen
Messer eingesetzt Messer mitgeführt

Jahr 2024
deutsche Tatverdächtige

Erwachsene 161 115
Heranwachsende 23 16
Jugendliche 11 13
Kinder 3 0

nicht-deutsche Tatverdächtige
Erwachsene 220 102
Heranwachsende 33 10
Jugendliche 13 16
Kinder 1 3
davon syrische Staatsangehörige
Erwachsene 18 8
Heranwachsende 7 1
Jugendliche 5 2
Kinder 1 2
davon polnische Staatsangehörige
Erwachsene 24 6
Heranwachsende 0 2
Jugendliche 0 0
Kinder 0 0
davon türkische Staatsangehörige
Erwachsene 20 9
Heranwachsende 0 1
Jugendliche 0 0
Kinder 0 0
davon afghanische Staatsangehörige
Erwachsene 14 7
Heranwachsende 1 1
Jugendliche 2 3
Kinder 0 0
davon ukrainische Staatsangehörige
Erwachsene 10 4
Heranwachsende 4 0
Jugendliche 2 2
Kinder 0 0

Jahr 2023
deutsche Tatverdächtige

Erwachsene * *
Heranwachsende * *
Jugendliche * *
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Anzahl der Tatverdächtigen im Zusammenhang mit Gewaltdelikten mit Messer
Verteilung der Altersgruppen nach 

Staatsangehörigkeit der Tatverdächtigen
Messer eingesetzt Messer mitgeführt

Kinder * *
nichtdeutsche Tatverdächtige

Erwachsene * *
Heranwachsende * *
Jugendliche * *
Kinder * *
davon syrische Staatsangehörige
Erwachsene 9 7
Heranwachsende 5 4
Jugendliche 7 5
Kinder 3 0
davon polnische Staatsangehörige
Erwachsene 15 16
Heranwachsende 2 1
Jugendliche 0 0
Kinder 0 0
davon türkische Staatsangehörige
Erwachsene 15 5
Heranwachsende 1 0
Jugendliche 0 0
Kinder 0 0
davon afghanische Staatsangehörige
Erwachsene 8 5
Heranwachsende 1 0
Jugendliche 2 1
Kinder 0 0
davon algerische Staatsangehörige
Erwachsene 9 9
Heranwachsende 0 0
Jugendliche 0 0
Kinder 0 0

* Es wird auf die Vorbemerkung der Bundesregierung verwiesen.

5. Nach welchen häufigen Tatörtlichkeiten lassen sich die erfragten Gewalt-
delikte in Frage 1 je erfragten Zeitraum aufschlüsseln?

Die statistischen Daten im Sinne der Fragestellung sind der nachfolgenden 
Übersicht zu entnehmen.

Tatörtlichkeit Anzahl der Gewaltdelikte im Zusammenhang mit Messer
Jahr 2024

Bahnhof 769
Straße 300
Bahnstreckenpunkt 171
Haltepunkt 8
Flughafen 5
unbekannt 5
S-Bahn-Haltestelle 2
Grenzübergang 1
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Hinsichtlich der Daten für das Jahr 2023 wird auf die Vorbemerkung der Bun-
desregierung verwiesen.
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